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Liebe Leserinnen, liebe Leser!
Das Kirchenjahr geht zu Ende und gleich zu Beginn des neuen Kirchen-
jahrs am 1. Advent laden wir Sie ein, zwei Gremien neu zu wählen: 

•	 den Kirchengemeinderat unserer Gemeinde Harthausen  
und 

•	 die württembergische Landessynode (unser Kirchenparlament) 

Wir bitten Sie, von Ihrem Wahlrecht zahlreich Gebrauch zu machen. Damit 
geben Sie auch ein Zeichen an die vielen ehrenamtlichen und hauptamt-
lichen Verantwortlichen in Kirche und Gemeinde, die sich Zeit für ihren 
Dienst nehmen und sich in den verschiedensten Bereichen engagieren. 

Umfassende Informationen zu den Kandidaten und dem Ablauf der Wahlen 
finden Sie im violetten Teil ab Seite 13. 
Sie erhalten die Wahlunterlagen zusammen mit diesem Gemeindebrief.

Von Martin Luther stammt der Satz:

„Die Geburt Jesu in Bethlehem ist keine einmalige Geschichte,  
sondern ein Geschenk, das ewig bleibt.“

Auf dem Weg zu diesem Geschenk, der Geburt Jesu, erwarten uns in der 
Adventszeit wieder bekannte, aber auch neue Angebote, die uns zu Weih-
nachten begleiten und hinführen möchten. Sie finden diese ab Seite 29. 

Nehmen Sie sich gerne Zeit dafür, besuchen Sie die Veranstaltungen und 
lassen Sie sich einstimmen auf Weihnachten 2019.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen und gesegnete Weihnachten. 

Ihr Gemeindebrief-Team 

Vorwort
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Zum Nachdenken

Adventsgeschichte - Der kleine Baumwollfaden

Es war einmal ein kleiner Baumwollfaden, der war mit sich und der Welt 
unzufrieden.

Er hatte Angst, dass es ihm 
einfach zu nichts reichte, so wie 
er war: „Für ein Schiffstau bin 
ich viel zu schwach“, sagte er 
sich, „und für einen Pullover zu 
kurz. Um an andere anzuknüp-
fen – dazu habe ich zu viele 
Hemmungen. Für eine Sticke-
rei eigne ich mich auch nicht, 
denn dazu bin ich zu blass und 
farblos. Ja, wenn ich aus Lurex 
wäre, dann könnte ich ein Stola 
verzieren oder ein Kleid. Aber so? Es reicht einfach zu nichts! Was kann 
ich schon? Niemand braucht mich. Niemand mag mich. Und ich mag mich 
selbst am allerwenigsten.“

So sprach der kleine Baumwollfaden, und dann legte er traurige Musik auf 
und fühlte sich ganz niedergeschlagen in seinem Selbstmitleid. 
Da klopfte ein Klümpchen Wachs an seine Tür und sagte: „Lass dich doch 
nicht so hängen, Baumwollfaden. Ich weiß etwas. Ich habe da eine Idee: 
Wir beide tun uns zusammen! 
Für eine lange Osterkerze bist du als Docht zwar zu kurz, und ich habe 
dafür zu wenig Wachs.
Aber für ein Teelicht in der Adventszeit reicht es allemal! Das wärmt und 
macht ein bisschen heller. Es ist besser, ein kleines Licht anzuzünden, als 
immer nur im Dunkeln zu sitzen, zu schimpfen und zu jammern.“
Da war der Baumwollfaden ganz glücklich, tat sich mit dem Klümpchen 
Wachs zusammen und sagte: „Nun hat mein Dasein doch einen Sinn be-
kommen!“
Und wer weiß, vielleicht gibt es in der Welt noch mehr kurze Baumwollfä-
den und kleine Wachsklümpchen, die sich zusammentun, ein kleines Licht 
anzünden und leuchten?

Unbekannter Verfasser
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Es ist Sonntag, der 13. Oktober 2019. Die Sonne strahlt schon am frühen 
Morgen vom Himmel. Seit 8:30 Uhr bereits hört man Posaunenklänge aus 
der Kirche. Der Komponist Helmut Lammel bewegt sich zwischen Orgel und 
Bläser, um sich abzustimmen. Bald wird Prälat i.R. Mack erscheinen. Es 
herrscht emsiges Treiben. Besucher strömen in die Kirche.
Es ist 10 Uhr. Stille. Der Posaunen-
chor beginnt den Fest-Gottesdienst 
zu seinem 70-jährigen Bestehen mit 
einem doppelchörigen Werk von Aure-
lio Bonelli, der Toccata Athalanta, und 
zeigt dabei schon sein ganzes Können, 
indem er die Passagen bei den Wech-
seln von Chor 1 zu Chor 2 so homogen 
spielte, dass das Ganze wie aus einem 
Guss wirkte.

Pfarrer Hörnle, nunmehr Bläser im Chor, begrüßt die Festgemeinde mit Prä-
lat Mack und Komponist Helmut Lammel und bringt zum Ausdruck, wie nah 
Freude und Trauer an diesem Tag beieinander liegen: Freude über 70 Jahre 
Posaunenchor Harthausen und Trauer über den Tod seines langjährigen 
Bläsers Hermann Häberle, den der Posaunenchor vier Tage zuvor auf dem 
Friedhof verabschieden musste. Beim Trauergottesdienst in der Kirche und 
am Grab spielte der Posaunenchor Lieder des Trostes und der Zuversicht.
Nach einem anspruchsvollen Bläservorspiel stimmte die Gemeinde mit ein in 
den Choral „Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren ...“  
Ja, in wieviel Not hat nicht der gnädige Gott über Bläserinnen und Bläser 
und den Chor Flügel gebreitet. Auch das Psalmgebet schließt mit einem Lob: 
Alles, was Odem hat, lobe den Herren.

Nun tritt der Komponist Helmut Lammel ans Mikrofon und begrüßt Posau-
nenchor und Gemeinde und drückt seine Freude und sein  Erstaunen darü-
ber aus, in Harthausen einen so lebendigen Chor anzutreffen, der auf einem 
hohen Niveau spiele.
Ein Zwischenspiel von Gabrieli mit dem Stück Cancon Seconda wird mit viel 
Einfühlungsvermögen als Hinführung zu Gebet und stillem Gebet vorgetra-

70 Jahre Posaunenchor Harthausen  
Ein Fest mit vielen Höhepunkten unter dem Leitwort „Lobe den Herren“
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

gen, und diese Stille übertrug sich auf das anschließende Spielen eines Blä-
serquartetts „Gott ist gegenwärtig“, das mit viel Gefühl und variantenreicher 
Spielweise dargeboten wurde.
„Nun jauchzt dem Herren alle Welt“, eine Komposition unseres Gastes Hel-
mut Lammel im Zusammenklang von Orgel, Posaunenchor und Gemeinde 
drückt die Freude über diesen Tag aus. 
Mit hohem musikalischem Anspruch wird die Vertonung des Psalms 100,1-5, 
„Jauchzet dem Herrn alle Welt“, vertont von Felix Mendelssohn-Bartholdy, 
vorgetragen und die vier Teile in unterschiedlicher bläserischer Besetzung 
ausgezeichnet interpretiert.

Prälat Mack greift in seiner Festpredigt die Ausführungen der seinerzeitigen 
Festschrift zum 60jährigen Jubiläum auf und bringt zum Ausdruck, welchen 
Mut und  welche Zuversicht die damals jungen Männer, Willi Wolfer, Walter 
Schäfer, Karl Adam, Willy Knecht und Wilhelm Alber aufbrachten, vier Jah-
re nach dem Chaos des Kriegsendes und dem Verfall der Ordnungen und 
herrschenden  Trübsal-Stimmung der Nachkriegszeit mit der Gründung eines 
Posaunenchors und dem Spielen von Chorälen dieser Trostlosigkeit die 
frohe Botschaft von Jesus Christus entgegenzusetzen. Trotz schwieriger Be-
schaffung von Instrumenten wuchs der Chor. Und an der Grundaussage des 
Chors hat sich bis heute nichts geändert: Jesus Christus bekannt machen 
und zu Gottes Ehre spielen.

Diese Bedeutung des Posaunen-
chors als Dienst am Evangelium 
von Jesus Christus hob Prälat Mack 
hervor und es gelte, dies gerade in 
unserer Zeit in die Gemeinde laut 
hineinzublasen.
Mit einem mehrstimmigen Vorspiel 
führte der Posaunenchor zum Ge-
meindegesang „Such, wer da will, ein 
ander Ziel“.
Liedsätze, von Helmut Lammel 
komponiert und abschnittsweise 

interpretiert,  zeigen die Tiefe der Verkündigung durch Wort und Musik: 
„Ich lobe meinen Gott, der aus der Tiefe mich führt“, „Du bist unsre Zuver-
sicht“,  „Friede mit euch“. Alles Werke aus der Feder unseres Gastes Helmut 
Lammel. Das Nachspiel „Du meine Seele singe“, ebenfalls von H. Lammel 
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Aus der Gemeinde

komponiert, fordert noch einmal  den ganzen Einsatz der Bläserinnen und 
Bläser  und höchste Konzentration.  Kraftvoll und ausdrucksstark, emotional 
stark berührend, wird die letzte Sequenz des Werkes gespielt „… ich will den 
Herren loben, solang ich leben werd.“- Stille. Der Komponist Helmut Lammel 
führt dieses Thema an der Orgel in verschiedenen Variationen unmittelbar 
weiter und besticht durch ein großartiges Orgelnachspiel.

Die Gemeinde brachte die Freude über den mit vielen Höhepunkten erlebten 
Jubiläums-Festgottesdienst mit anhaltendem Beifall zum Ausdruck. 
Zuvor wurde noch mit Präsenten gedankt: Prälat Mack für seinen Predigt-
dienst, Helmut Lammel für sein vielfältiges aktives Mitwirken, Ute Wille-Besch 
für das  Einüben der anspruchsvollen Musikstücke und die souveräne Lei-
tung des musikalischen Teils des Jubiläums und Eugen Schweizer für seinen 
fast siebzigjährigen aktiven Bläserdienst.
Pfarrer Hörnle erwähnte in seinem Schlusswort die wohl Einmaligkeit, dass 
mit Eugen, Hans-Martin und Christoph Schweizer drei Generationen Bläser 
aus einer Familie in der gleichen Tonlage, Bass, spielen.
Erwähnenswert ist ebenfalls, dass zwei seit Jahrzehnten aktive Bläser, Sieg-
fried Wolfer und Hans-Peter Laux, an Lebensjahren etwa dem Alter des Ju-
biläumschors entsprechen. Erfreulich: Mit Luis Schweizer und Noah Lehnert 
spielen jetzt zwei Jungbläser im Chor mit.
Über den Tag hinaus gilt auch für das weitere Wirken des Chors und seine 
Arbeit  das Leitwort „Gott loben, das ist unser Amt.“

Eugen Schweizer
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Aus der Gemeinde

…ein paar Blitzlichter vom Gemeindefest 2019

Am Wochenende vom 28./29.9. konnten wir 
unser diesjähriges Gemeindefest feiern. Wir 

sind dankbar, dass es nicht geregnet hat und 
das Wetter ganz ordentlich war…    :)

Vor dem Start sind viele 
Hände gefragt: Hier die Helfer 
beim Aufbau des „mensch-
lichen Tischkickers“. Der 
Aufbau ist nicht ganz einfach, 
aber es gibt ja schon Erfah-
rungen vom letzten Jahr…

Das Zelt wurde für unsere Be-
dürfnisse speziell angepasst.  
Besonderen Dank hierfür an 

Klaus Arnold und Tobias Knecht.   

Und hier die Mannschaft  
tatkräftig bei der Arbeit…
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Aus der Gemeinde

Der evangelische Kinder-
garten beteiligte sich mit 
Angeboten. Das Kinder-
schminken durfte dabei 

nicht fehlen……   

Mit einem tollen Kuchenbuffet und einem Crêpe-Stand wurden wir ver-
wöhnt. Einen großen Dank an dieser Stelle an die Bäckerinnen und Bäcker 
sowie die Konfirmanden…..   

Am späten Nachmittag gab es die kulinarischen 
Highlights.  Auf Pulled Pork hat sich manch einer 

gefreut!!   Außerdem wurde vegetarisches Gemüse 
angeboten und auch Hotdogs sind immer wieder 

beliebt. Hier das Team vom Männervesper…
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Aus der Gemeinde

  Die Besucher  
        saßen in netter 
Runde zusammen.

Das Musikteam hat ein offenes Singen angeboten 
unter der Einladung: „Komm zur Quelle“.
Dabei konnte man sich auch Lieder wünschen.

Nach 19:00 Uhr hat dann unsere Kinonacht gestartet. 
Es wurde der Film „Blind Date mit dem Leben“ gezeigt. Dieser Film ist span-
nend und mutmachend zugleich. Bei fast vollständiger Erblindung verfolgt 
die Hauptperson das Ziel seines größten Lebenstraums, nämlich einen Beruf 
im Hotelfach zu erlernen und darin zu arbeiten. Trotz vieler Hindernisse und 
Stolpersteine besteht er seine Ausbildung und findet am Ende auch noch 
seine Traumfrau.

Am Sonntag fand um 11:00 Uhr ein Langschläfergottesdienst statt, bei dem 
das Thema des Films wieder aufgegriffen wurde….

Die Fisherman`s 
Band und Be-
zirkskantor 
Sven-Oliver 
Rechner haben 
den Gottesdienst 
musikalisch mit-
gestaltet. Vielen 
Dank der tollen 
Band und Herrn 
Rechner!

Am Ende gab es noch die Kuchenreste vom Vortag, bis alle Platten geleert 
waren. Hoffentlich sehen wir uns wieder nächstes Jahr beim Gemeindefest.

Ulrike und Ulrich Baumann

Aus der Gemeinde
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Ich-Glaub‘s! 2019 in Harthausen und in 21 weiteren 
Orten in Filderstadt und im Großraum Stuttgart
Wie auch schon in den letzten Jahren ging die Jugendevangelisationswoche 
„Ich-Glaubs!“ auch 2019 zum 4. Mal in Harthausen an den Start.
 Nach vielen Stunden der Vorbereitung in der „Gesamtorganisation“, „Deko-
ration“, „Technik“, „Moderation“ und anderen Teams öffnete das Vereinshaus 
im Martin-Luther-Weg 2 vom 07.10 - 11.10. von 18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr 
wieder seine Türen.

An jedem Morgen der Veranstal-
tungstage wurden die Jugend-
lichen an den Schulradwegen und 
Bushaltestellen bei einer Einla-
dungsaktion mit frischen Brezeln, 
einer Capri-Sonne und einem 
Flyer, in Tüten verpackt, eingela-
den. Zudem fanden Schuleinsätze 
statt, bei denen Unterrichtsstun-
den gestaltet wurden, um dabei 
die Jugendlichen für die Abende neugierig zu machen.
So konnten die Mitarbeiter von „Ich-Glaubs!“ eine großartige Zeit mit ca. 70 
– 80 Jugendlichen pro Abend in belegten Stuhlreihen in einem vollen Haus 
erleben.

Aus der Jugendarbeit
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Es waren vor allem 13 – 17-jährige Jugendli-
che eingeladen, um zu Beginn Gemeinschaft 
in einer Bistro-Zeit mit Billard, Tischfußball, 
Popcorn und Musik zu erleben und im An-
schluss ab 19:00 Uhr sich zum Programm der 
„Ich-Glaubs!“-Abende im Saal nebenan zu 
versammeln.

Begleitet wurde die Woche in Harthausen in 
diesem Jahr vom Landesjugendreferenten 
Daniel Wannenwetsch. Er war an jedem 
Abend für den geistlichen Input verantwortlich 
und erzählte von Jesus und unter anderem 
der Begegnung mit dem Zöllner Zachäus.

Die Predigt wurde von abwechslungsreichen 
Programmpunkten mit Showacts vom Trial Fahrer Max Stäbler von hier 
aus Harthausen, dem Akrobaten Karsten Feist oder dem Bericht von Ex-
Fußballprofi Manuel Bühler und gemeinsamen Liedern zusammen mit der 

„Ich-Glaubs!“-Band eingerahmt. Nach dem 
Abendprogramm waren die Jugendlichen 
wieder zur gemeinsamen Bistro-Zeit bis ca. 
21:30 Uhr eingeladen.

Wir Mitarbeiter dürfen im Nachhinein auf 
eine sehr bewegte und von Gott wirklich 
gesegnete Jugendevangelisationswoche 
dankend zurückblicken und sind mit großem 
Erwarten gespannt, welche Erlebnisse unser 
Gott für den vor uns liegenden Alltag in den 
Gruppenstunden, besonders im Jugendbund 
und Jugendkreis, bereithält.

Tobias Schäfer, EC Jugendarbeit 

Aus der JugendarbeitAus der Jugendarbeit
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Wir zogen mit den Kindern zu Beginn des Gottesdienstes mit den schön ge-
schmückten Erntekörbchen in die Kirche ein, manche Kinder waren schon 
sehr gespannt.
Wie wichtig es ist, dass wir DANKE sagen und vor allem wofür, das haben 
wir im Vorfeld schon im Kindergarten erfahren.

Wir hängten das Wort DANKE in riesengroßen Buchstaben auf und danach 
sangen wir das Lied: „Und das war wirklich gut…“. Es verdeutlicht, dass 
Gott unser Schöpfer ist und wir seine Schöpfung bewahren sollen. Vielen 
Dank für die Sonne,…..so lautet der Beginn eines weiteren Lieds, das die 
Kinder sehr schön gesungen haben. 
Auch in unserem Alltag sagen wir DANKE für all das, was uns Gott täglich 
gibt – nicht nur am Erntedankfest.

Gisela Schmid

Aus dem Kindergarten

Erntedankgottesdienst mit dem Kindergarten



Aus dem Kindergarten
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Aus der Jugendarbeit

Etwa alle zwei Monate feiern wir einen Gottesdienst für Kinder im Alter von 1 
bis 7 Jahren zusammen mit ihren Eltern. Wir treffen uns immer im Paul-
Gerhardt Gemeindehaus um 10 Uhr. Die Termine werden im Amtsblatt be-
kannt gegeben.
Gemeinsam wollen wir die Kirche und den Glauben „unter die Lupe“ neh-
men. Wir hören Geschichten aus der Bibel, singen, beten und haben eine 
gute Gemeinschaft in gemütlicher Atmosphäre.
Zu jedem Gottesdienst lassen wir uns etwas Besonderes einfallen.
Mit dem Thema „Der gute Hirte“ fand unsere erste Mini-Kirche statt. Wir 
haben uns gefreut, wie viele von euch den Weg zu uns ins Gemeindehaus 
gefunden haben.
Komm doch auch - wir freuen uns auf Dich!

Simone Heimann, Simone Auch, Andrea Gehring,  
Tina Hube und Sina Arnold.

Schon mal vormerken:  
Am 15. Dezember findet die nächste Mini-Kirche statt.

Ablauf 
•	 Begrüßen (persönlich an der Tür)
•	 In den Kreis sitzen
•	 Anfangslied: Vom Aufgang der Sonne
•	 Begrüßung im Kreis mit einer Handpuppe
•	 Kerze im Glas anzünden
•	 Votum (und kurzes Gebet)
•	 Lied: Einfach spitze!
•	 Impuls: biblische Geschichte erzählen,  

kreativ mit Bodenbild, Figuren u.ä. 
(Geschichte für Kinder erzählen,  
im Anschluss kurzer Impuls für die Eltern,  
damit beide Gruppen angesprochen sind)

•	 Lied: Bist du groß oder bist du klein
•	 Gebet
•	 Segen
•	 Verabschiedung
•	 Abschlusslied: Vom Aufgang der Sonne

Mini-Kirche! Ein Gottesdienst für unsere Kleinen
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Aus der Jugendarbeit

Bilder aus der Mini-Kirche

Aus der Jugendarbeit
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Besondere VeranstaltungenBesondere Veranstaltungen

 

Die Evangelischen Kirchengemeinden Bonlanden, Harthausen und Plattenhardt laden 
zum zweiten Mal zu den gemeinsamen Bibeltagen ein, dieses Mal nach Bonlanden. 
Abschluss ist am Buß- und Bettag mit einem gemeinsamen Gottesdienst in Plattenhardt. 

Meine Zeit 

Gemeinsame Bibeltage 
in Filderstadt (17.-20.11.) 
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Besondere VeranstaltungenBesondere Veranstaltungen

Advent bedeutet Ankunft – aber es war weit mehr als das. Advent bedeutet 
auch „Anfang“.

In jener stillen Nacht hat etwas begonnen, etwas phänomenal Neues!
Mit seiner Geburt hat Jesus unser Heiland das Licht in die Welt gebracht.
Somit ist der erste Advent in der Tat ein großartiger Anfang – ein Neube-
ginn.

Wir Menschen müssen nicht mehr im Dunkeln umher irren – er will all unser 
Dunkel erhellen....

Lassen Sie sich einladen und kommen sie zu unseren Adventsandachten, 
um wieder neu erleuchtet zu werden, um hernach das Licht in ihren Alltag 
„hinauszutragen“.

Die Andachten finden donnerstags den 5.12.,12.12. und 19.12. jeweils um 
6 Uhr in der Ev. Kirche statt. Nach kurzem Impuls mit Liedern und Gebet 
laden wir Sie zum anschließenden Frühstück ein. Wir freuen uns auf Sie!	

Esther Knecht

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt...
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Besondere Veranstaltungen

Vernissage zum Thema „Engel“  
am Samstag, 7. Dezember in der Kirche
Wir haben im Kindergarten die letzten 
Wochen Gott für so vieles gedankt – nicht 
nur für das, was er hat wachsen lassen, 
sondern auch für die Menschen um uns 
herum und nun soll es ganz besonders 
um die Kinder gehen, die erfahren sollen, 
dass Gott den Engeln befohlen hat, dass 
sie jeden einzelnen behüten auf allen 
seinen Wegen. (Ps 91,11)

Engel sind Boten Gottes, sie sollen uns Menschen schützen, bewahren und 
das Vertrauen zu Gott aufbauen. Die Kindergartenkinder sind in einer Um-
bruchphase – für die Kleinen gibt es ganz viel Neues, das bewältigt werden 
muss und auch für die anderen hat sich ihre Rolle im Alltag ein bisschen 
verändert. Für manche Situationen brauchen sie all ihren Mut, Vertrauen 
und eine Hoffnung und den Glauben an sich.

Engel sind Wegbegleiter – im weiteren Sinne können auch Menschen zu 
Boten Gottes werden: es gibt ganz und gar irdische Engel, in denen Gott 
sein Werk tut und durch die er mittelbar das Geschehen beeinflusst 

Engel als Boten mit menschlichem Gesicht stärken die vertrauensvolle 
Gottesbeziehung, die im Gesicht der ersten Bezugsperson ihre frühesten 
Wurzeln hat und sich im Leben unter dem Angesicht Gottes weiterentwi-
ckeln kann. 

Sie regen an zum eigenen Weiterdenken über Gott und die Welt, Sicht-
bares und Unsichtbares, Himmel und Erde, Ferne und Nähe Gottes.

Wir werden uns mit den Kindern über ihre Engel unterhalten, ihnen die 
Geschichte von Daniel und den Löwen erzählen, bei der sie erfahren, dass 
Engel ganz konkrete Dinge tun. 
Sie werden erfahren, dass in der Bibel öfters von Engeln geschrieben steht, 
die den Menschen im Traum erscheinen, die Menschen behüten und dann 
auch die Frohe Botschaft verkünden und Gott im Himmel loben.

Besondere Veranstaltungen
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Besondere Veranstaltungen Besondere Veranstaltungen

Gottes Engel haben selbst keine Macht, sie sind seine Boten und weisen im-
mer auf ihn hin. Sie treten in ganz unterschiedlicher Gestalt auf, meist leise 
und unauffällig.

Und wie unterschiedlich die Engel sein können, das möchten wir bildlich 
festhalten, d. h. wir werden Engel auf unterschiedliche und besondere Wei-
sen malen (auch einige Eltern) und diese gemeinsamen Werke möchten wir 
dann in der Kirche ausstellen – eine Vernissage veranstalten.

Wir möchten Sie als Kirchengemeinde ebenfalls gerne in unser Thema mit 
hineinnehmen – denn sicherlich hat schon der ein oder andere „Engelsbe-
gegnungen oder – erfahrungen“ gehabt. Wir Erwachsenen sagen öfters: 
dich hat mir der Himmel geschickt, oder du bist ein Engel....

Vielleicht haben Sie Zuhause einen „Engel“ stehen, den Sie gerne in der 
Kirche mit ausstellen  möchten und wären bereit, ihn am Mittwoch, den 
4.12.2019 von 15:00 Uhr – 16:00 Uhr uns anzuvertrauen?  

Am Mittwoch, den 4.12.2019 werden wir dann zuerst im geschlossenen 
Rahmen den Kindern ihre Vernissage nahe bringen und Sie als Gemeinde 
laden wir dann ganz herzlich am Samstag, dem 7.12.2019 um 16:00 Uhr 
zum gemeinsamen Adventsliedersingen und zur Betrachtung unserer ge-
meinsamen Ausstellung ein. 

Der Elternbeirat wird zusammen mit den Eltern mit Waffeln, Kuchen, Kaffee 
und Punsch für das leibliche Wohl sorgen.

Wir Erzieher*innen und die Kinder mit ihren Eltern 
wünschen Ihnen bis dahin noch eine gesegnete 
Zeit und engelsgleiche Begegnungen, die Sie be-
rühren mögen.

Bis zu unserem Wiedersehen am 7.12.2019 grüßt 
Sie ganz herzlich

Das Team des Paul-Gerhardt-Kindergartens  
mit allen Kindern und deren Eltern
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Besondere Veranstaltungen

Adventskonzert der SängerLust

Auch in diesem Jahr dürfen wir, 
die SängerLust, wieder Gäste in 
Ihrer Kirche sein. Am 8. De-
zember, dem 2. Advent, findet 
hier unser Adventskonzert 2019 
statt. Wir freuen uns sehr darauf 
und hoffen Ihnen mit unserem 
festlichen Programm Vorweih-
nachtsfreude zu bringen. 

„Fröhlich soll mein Herze sprin-
gen“ heißt das erste Lied und 
das sollte auch die Überschrift sein. Wir singen einen Weihnachtsliederzy-
klus von John Rutter, einem bekannten Kirchenmusiker (in der deutschen 
Übersetzung). Außerdem werden Sie den stimmungsvollen „Abendsegen“ 
aus der Oper „Hänsel und Gretel“ („Abends wenn ich schlafen geh“, „Der 
kleine Sandmann bin ich,“  Der kleine Taumann heiß ich“ ) und manches 
mehr hören. Ein „Winterwunderland“  werden die beliebten „Belcantos“  he-
raufbeschwören.

In diesem Jahr ist es uns gelungen, das Flötenquartett der Musikschule 
Leinfelden-Echterdingen zu engagieren. Die jungen Musiker werden uns 
vier Stücke vortragen. Am Klavier und an der Orgel hören Sie unseren 
„ständigen Begleiter“ Herrn Michael Kuhn und die Chorleitung hat wie im-
mer unser Herr  Alexander Halda.
Nach dem Konzert laden wir Sie ins Gemeindehaus ein, zum gemütlichen 
Zusammensein bei Christstollen und Glühwein.

Konzertbeginn: 
19.00 Uhr

Eintrittspreise: 
Karten zu 12.00 € gibt es im Vorverkauf bei allen aktiven Sängerinnen und 
Sängern, bei Gemüse Knecht und Elektro Huss.
An der Abendkasse gibt es Karten zu 15,00 €
Der Eintritt ist frei für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre 
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Freiwilliger Gemeindebeitrag
Im Juli dieses Jahres hatten wir wieder die älteren Gemeindeglieder an-
geschrieben und um einen freiwilligen Gemeindebeitrag gebeten. Dieser 
ersetzt das bisherige „Kirchgeld“ und kommt in voller Höhe unserer eigenen 
Kirchengemeinde zugute. 

Wir hatten folgende Projekte vorgestellt: 

Projekt 1: 
Ausstattung Küche und technische Ausstattung Paul-Gerhardt-Ge-
meindehaus

Projekt 2: 
Jugenreferent 
Hierüber finanzieren wir die Ausgaben für die verschiedensten Aufgaben 
unserer Kirchengemeinde wie z. B. Konfirmandenarbeit, Jugendarbeit  usw.  

Viele kleine und auch große Spenden sind eingegangen. Bisher  haben wir  
für „Projekt 1“ 3.675 € und für „Projekt 2“ 1.305 €, somit insgesamt  
4.980 € erhalten. 

Wir freuen uns sehr darüber und danken allen Spender*innen für Ihre 
Großzügigkeit und Verbundenheit mit unserer Kirchengemeinde.  
Vielen herzlichen Dank!

Als Beilage zu diesem Kurier finden Sie eine Informationsbroschüre zur  
61. Aktion von Brot für die Welt zum Thema: „Hunger nach Gerechtigkeit“. 

Wenn Sie Brot für die Welt mit einer Spende unterstützen möchten, können 
Sie dies gerne mit dem ebenfalls beigelegten Überweisungsträger oder mit 
der Spendentüte tun. 

Die Spendentüte können Sie in die Opferbüchse in unserer Kirche legen 
oder auch beim Pfarramt abgeben.

Vielen Dank für alle Ihre Unterstützung! 

Brot für die Welt




